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ebräisch-arabische Sprachvergleichung 1M esajakommentar
LBN ESRAS

Hans eOrg Vrn Mutıus Krefeld

1092 bis 167 Bibelexeget, un
Sprachforscher ESRA bedient sich Seıinenm Jesa]akoammentar hier
und des Mittels der raäisch-arabischen rachvergleichung, dunkle

des Prophe  yuches erhellen finden ich einige Be1-

spiele m1ıt eıner Über historischen W hinausgehenden Bedeutung, die
e1n allgemeines nteresse SPIU dürtfen. Die folgenden Texte SOLILIen
diese These verdeutlichen.

esa7J]a 128
Zusanmmenhang beschreibt den beklagenswerten Zustand des Oolkes, das

ges! miıt Verletzungen bedeckt ist. Einzelnen he1ißt

'on der Fußschle bis keine heile 11le; Quetschung, Beul:«  D
E 730 115 | Ba

hebräisch belassenen ABRAHAM LBN ; 7 79
steht hier, weil S1e SC1L: die Wunde) N1L1C.\ 1St.. ver! sich
er wıe (in Bibelvers:) R 2775 A A 575 15

auch der pra smaels  ”
definiert 117730 120 zunachs einmal necativ: handelt

sich er!] keine trockene Von der nicht weiter hilfreichen
Parallelstellenangabe abgesehen wird durch Verwelis autf
die arabische Entsprechung angedeutet, unte: dem raglic
POSitiv verstehen ist. $ ,b die Bedeutung "feucht/naß" S 5 bildet also
das semantische en "+rocken" und erhellt nach

1: D hier diıeserAuffassung Sinn des räischen
AL mittelalterliche sleger unter einer feuchten, Nassen Ver-

Ziu seiner Person siehe 5.BERNFELD, Artikel: LBN ES. ABRAHAM VBEN MEIR;
Enzyclopaedia Judaica, Vır Berlin 1931, 326-341.
ext ach: i 2YW v F 7A8 a  SE B 2 hrsg.von M.FRIED-
LAENDER, Nachdruck New YOrK. O;  ©
Siehe E.W.LANE, Arabic-English Lexicon, S London 1874, 1352



stehen? arabıiıscheS Wilrd ansonsten noch speziell XC1-

S1erung eıner Aa blutenden Verletzung verwendet. 4
ist, daß ABRAHAM IBN ESRA hier auch so e  meint. Ebenso mag er

auch gedacht die eın flüssige Absonderungen
sich gebendes Geschwür gebildet hat.,. diese ung a1e: Janz deut-
Li  Q. der anzusetzende Y der sSel-

arabischen Jesajat  rsetzung D)J-A schreıibt, also VOonNn

einer eitriıgen redet der es diesem Zusanmmenhang —

haupt ZEeUge , namLlLich das JesaJjatargum, 1ä8t m1ıt Selıner FOormu-

ierung MaACI) " (wie) eline träufelnde/tropfende Wunde" beide

tungsmÖöglichkeiten Offen.

JesaJja 7
Innerhalb des bekannten Weinbergliedes erzählt der tI W1ıe der Wein-

besitzer Se1 Pflanzung pflegte Die erste seiner diesbezüg-
Lichen Tatigkeiten W1Lrd mit 1177377 umsCcChr1 WOZU LBN

vermerkt: "Du fincdest 1ın der Sprache Kedars VOL, und SEe1LNeEe ‚utung
1sSt. gleich Ummauerung
Bei der nach der Bewertung dieses hebräisch-arabischen Sprachvergleic!

zunächst einmal darauf hingewliesen werden, daß die saad7janische
Übersetzung evaluiert, die der entspr‘ Stelle FTOormu-
Liert Diıie der Wurzel ABRAHAM LBN beigelegte Bedeutung 15t
1n den geläufigen LSI WÖörterbüchern weder für das Verb noch 3  U-J  : 1Nes
sSeiner Der1ıvate registriert Dies besagt turlıch Jalr nichts. das Ara-
biısche VOonNn Eextremer lexikographischer Kompliziertheit 15 die MOderne

Sıehe &  2 Supplement Au dıctıonnaires Arabes, Leiden O61 43,
Lebensdaten bei $  2 Geschichte der jJüdischen Religion, Berlin/New
ork 192 267
ext ach . DERENBOUR:! Versıon d’Isaie de R.Saadla, 1N: ZAÄAW (1889)
ext ach: The Bible lın Aramaıc based Öl anuscr1ı1pts anı printed
exXxts, edited “  ‚ VOolL II Leiden 1962,
ext ach der Ausgabe FRIEDLAENDER, BDA L{}

1ext ach DERENBOURG, „
Siehe _ 9 SOWLE D de BIBERSTEIN GIMIRSKIL, Dıctıonnaliıre
Arabe-Francals contenant toutes l1es Racınes de Lanqgue Arabe, %. Parıs
21960, 244, eweils V}  BL

11 Siehe ‚W  ’ Das Kıtab Al1-C“Ain und die arabische exikographie, 1es-
en 1965, VII SOW1lLEe J.A.HAYWOOD, Arabıc Lexicography n Historvy
and T Place, 408 The General Hıstory of Lexicography, Leiden 1960,
1L



bistische Wortforschung sich autf unsicherem und angesi: der
bekannten Mangelhaftigkeit der nationalarabischen Lexikographie oft N1C\

der Lage st, Wortinhalte sicher befriedigend bestirmen ‚ muß
NECUECN , LS| nich: bekannten Wortbedeutungen be1ı arabischen

ein 1LMMEeTr rechnen. 1BN verwelıst autf eıne seliner Zeit offen-
S1C' geläufige Bedeutung der Wurzel Cdie mMit cherhei: ‘U&

Material für das arabische Lexıkon liefert, vielleicht uch den hebräa-
ischen leuchtet. Was namLlLich diıe ABRAHAM IBN

iınteressant macht , 1st die die der entsprechenden
13Stelle KÄAL DRLYMOV r'requ':0n_x« y 180 VON der ringförmigen An-

1egung ‚1Nes ‚aUunes redet. D1ie alexandrinischen Übersetzer konnten sich ganz
gewiß nıch: des Mittels räisch-arabischen Sprachvergleichung De-

dienen, irgendwel dunklen Wor‘  f au:  en, sS1e Öpften aus der

gen Sprachtradition, die wohl niıcht diesem
Maße besessen holt sich die 'abische Sprache e, für die
Wurzel VTY die eutung "  ummauern/mit eiıner Hecke„ ermıtte
Das Zeugn1s der deutet an, die Oologische Operation des mittel-
alterlichen JUu kxegeten vielleich etwas als eıne

geistreiche pielerei 15 rigen 1.S noch rinnern, cdas

aramäische NPTY Rıng, also Etrwas S, ingefaßtes, die
hier diskutie: etymologische semantische m.ıt hineingehört und
vielleicht geeigne ist, Inhalt VOIN PT7TY Jes 5 aufzu-
en.

esa7Ja 9,18
MNNe: elines Zusammenhanges, e1nen Israel wütenden Bürgerkr1ieg
ausmalt, eı es:Y 18 DNY J3 AL m3 n  1Le MOCderne kxegese sienhnt
ıch außerstande, das paxX Legomenon oNYy 23 befriedigend deuten. Das

14 VermMer) hierzu ünYyı3 derWO:  3 gilt als absolut cdunkel..

P Kedars 1sSt das glei: 1ONM (es finster)".  15
12 Sıehe M. VOrwort 1Mm Wörterbuch der klassischen Arabischen

Sprache, (hrsg. urc. die Deutsche Morgenländische Gesellschaft) L,
Wiesbaden 1970,

1: ext ach: Septuagınta-Vetus estamentum GraeCcum uctorıtate Societatiıs
Litterarum Gottıngens1ıs Edıtum GL XE Isalas, ed,. J. ZIEGLER,
Göttıngen 1939, ED

14 Siehe H.WILDBERGER, Jesaja, x/1l Ne!  irchen-Vluyn 197 2:; 206 SOWlLlEe
B X . KUTSCHER ; The anqgquage and linguistic Background OÖf the Isaiah
Scroll (10Isa J Leiden 1974, 296.

15 ext ach FRIEDLÄ  ER, a.a.0. @5



kxeget iziert hier das hebräische D0NY mıt der LS|
Wurzel fAs , die nun in der Tat die Bedeutung "Nacht sein” hat und deren

16LVa die Fiınsternis bezeichnet. ABRAHAM IBN ESRA ist
nıch: erste, diese Gleichsetzung Bere1its

57Lebende Karäer ALFAS L

vermerkt SEe1LNEM hebräisch-arabischen Bibelwörter] unter Wurzel
zu Jes 9,18, sS1ıe sSe1l dasselbe w1ıe arabische bedeute,

daß für SEe1Ne Bewohner finster Bei er Vorsicht, di1le
be1ı hebräisch-arabi: Wurzelvergleichen ıst, hier

VOTN ei1iNem interessanten LÖSUNGSVeErSU sprechen, der sicher besser 1st
als alle Emendationsversuche, auch letzthin nich prozentig
abzusi:| 18 0NYy 23 die ‚utung inster sein/fins g

durchaus Satzkontext und dessen Sinnzusammenhang passen Die

Diskongruenz zwischen maskulinen femininen Y IN 1st
nıch! Ü  ılter problematisch. Hebräisch ITS!I Öfter

Diskongruenz, das Verbum finitum Se1l1Nnen Bezugswort vorausgeht..

Siehe Gr  AT  'AG, Lex1iıicon Arabıco-Latınum, IL3 Halle der aa
1835 105

W Zu seıiner Person SsS1ıehe 5-5.5K05S, AT BEN ABRA Bncyclo-
paedia Judaıiıca,LIl, Jerusalem F9FE: 600.

18 BEN ABRAHAM — HA The Hebrew-Arabıic Dictionary Of the Bible
known Kıtab Jami  ‚C Al-Alfaz Agron), NrSsSg.v;:S;L;SKOSS F I New aven
1945, 439,

YIN 0Vı>M\p—Ua‘w‚o}j( r.4n.\.l$Sıehe R.MEYER, Hebräische Grammatık LEL Berlin/New ork 972
18


